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Vorwort

Mit der zunehmenden Alltagsrelevanz, die die Medien in den letzten Jahren für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene bekommen haben, ist auch die Bedeutung der Medienpäda-
gogik gewachsen. Dies zeigt sich nicht nur am nach wie vor virulenten Thema der Me-
diengewalt bzw. aktuell an der Frage, welche pädagogischen Maßnahmen im Kontext von
gewalthaltigen Computerspielen getroffen werden müssen, damit sich Kinder und Ju-
gendliche ‚Medienkompetenz’/‚Medienbildung’ aneignen können. Dies zeigt sich auch
an der nur unzureichend umgesetzten medienpädagogischen Aufgabe, das Lernen und
Lehren mit Computer, Internet sowie mobilen digitalen Medien im Schulunterricht di-
daktisch sinnvoll zu gestalten. Nicht zuletzt wird die gewachsene Bedeutung der Medien-
pädagogik aber auch an ihrer verstärkten bildungspolitischen Berücksichtigung deutlich:
So finden sich – insbesondere durch die Diskussion über die massenwirksame Einfüh-
rung der digitalen Medien Mitte der 1990er Jahre ausgelöst – medienpädagogische Ziel-
werte heute in den zentralen bildungspolitischen Grundsatzpapieren wieder. Freilich
muss immer wieder überprüft werden, ob und inwieweit diese formulierten Ziele auch in
der Praxis realisiert werden. 

Das Handbuch Medienpädagogik will sowohl Studierenden, pädagogischen Berufs-
praktiker als auch Wissenschaftlern einen fundierten und systematisch aufgebauten Über-
blick über Theorie, Forschung, Geschichte, gegenwärtige Diskussionspunkte und Hand-
lungsfeld der noch verhältnismäßig jungen erziehungswissenschaftlichen Teildisziplin
liefern. Als Herausgeber verfolgen wir damit zugleich die Absicht, zur noch in den An-
fängen stehenden Professionalisierung der Medienpädagogik beizusteuern. In diesem Sin-
ne sollen den Leserinnen und Lesern zugleich facettenreiche wie kompakte Wissensbe-
stände vermittelt werden, auch aus dem Grund, damit diese zur Reflexion des eigenen
medienpädagogischen Tuns genutzt werden können. 

Zu diesem Zweck ist das Handbuch in sieben Abschnitte unterteilt. Alle Beiträge sind
von namhaften Fachexpertinnen und –experten verfasst worden. Der erste Abschnitt
handelt von den unterschiedlichen Strömungen der Medienpädagogik in historischer Per-
spektive. Im zweiten Abschnitt geht es um die theoretischen Bezüge der Disziplin. So
lässt sich die Medienpädagogik zwar als erziehungswissenschaftliche Teildisziplin verste-
hen. Um ihre spezifischen Fragestellungen bearbeiten zu können, benutzt sie jedoch in-
terdisziplinäre Wissensbestände. Dieser Abschnitt unterteilt sich deshalb in erziehungs-
wissenschaftliche Theorien, sozialwissenschaftliche und psychologische Theorien,
medienphilosophische Theorien sowie Theorieansätze und Hypothesen. Die Beiträge des
dritten Abschnitts stellen heraus, welche zentralen Methoden und Traditionen der Me-
dienforschung die Medienpädagogik für ihren Untersuchungsgegenstand fruchtbar macht
oder machen kann. Im vierten Abschnitt wird die Wechselbeziehung analysiert, die zwi-
schen Medienentwicklung und Medienpädagogik besteht, unterteilt in ‚Buch’, ‚Zeitungen
und Zeitschriften’, ‚Kino’, Radio’, ‚Fernsehen und Video‘ sowie ‚Neue Medien’. Der fünf-
te Abschnitt stellt exemplarisch elf gegenwärtige medienpädagogische Diskussionsfelder
dar, die die Disziplin im Rahmen wissenschaftlicher Theorien und Konzepte erörtert. Der
sechste Abschnitt ist der Frage gewidmet, wie und mit welchen Konzepten sich die Me-
dienpädagogik in den zentralen pädagogischen Aufgaben- und Handlungsfeldern reali-
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siert. Die Beiträge des siebten Abschnitts setzen sich mit beruflichen und professionellen
Aspekten der Medienpädagogik auseinander.

Unser herzlicher Dank gilt den Autorinnen und Autoren des Handbuchs, Julia Bader
für die engagierte redaktionelle Bearbeitung der Beiträge und Stefanie Laux als Fachlekto-
rin des VS Verlags Wiesbaden.  

Uwe Sander, Friederike von Gross, Kai-Uwe Hugger

Bielefeld, im April 2008


